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=Zeitschrif t zu KuLtur t, Kunst Auch in Deutschtand
und Österreich erhätttich

Der Tod hot einen schlechten Ruf ...
... doch biologisch und gesellschofttich ist
er von unschötzborem Wert.

Der Zukunft entgegen
.i ghtech n der Hosentosche: Die digitole
Techn k fur den Atltog w rd brouchborer,

Frouenfleisch
Gute Bücher sind immer grösser ols ihre

Schöpferlnnen.

Tuch- & Spezereiworenhondlung
Ein Dorftoden wor bis 1992 ein wichtiger
Ort im bernischen Oberdiessboch.

Joponische Fqrbholzschnitte
Mode in Jopon, Forbholzschnitte von Hi-
roshige, Kunisodo und Hokusoi.

Von der Abstroktion zur Spoce-Art
Kiki Kogetnik: Von expressionistischen Lein-
wonden zu bunten BombenhüLsen,
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Das Kunstrnuseum Basel gibt mit der Ausstellung
<Made in Japan, Farbholzschnitte von Hiroshige, Kuni-
sada und Hokusai» einen einmaligen Einblick in dieses
in der Schweiz selten gezeigte Genre. Die KuratorinJu-
dith Rauser arbeitete mit Prof. em. Hans Bjame Thom-
sen, dem Spezialisten für ostasiatische Kunst der Uni-
versität Zäch, zusarnmen. Entstanden ist eine reiche
Schau des japanischen Farbholzschnittes des 18. und
19. Jahrhunderts, die 110 Werke aus der Sammlung des

Basler Chemikers Carl Mettler zeigt. 1942 vermachte
Mettler dem Kunstmuseum Basel seine gesamte Samm-
lung japanischer Farbholzschnitte, die über 300 Werke
umfasst. Der japanische Farbholzschnitt zeichnet sich
bereits im 18. Jahrhundert durch seine sehr moderne
Bildsprache aus. Diese inspirierte die europdische
Avantgarde im lg.Jahrhundert aufnachhaltige Art und
Weise, wie man etwa an den Bildern von Van Gogh und
Bonnard erkennen kann: Um sich diesen Bezug zu ver-
deudichen, steigt man im Basler Kunstmuseum einfach
zwei Stockwerke höher und sieht sich das Selbstporträt
Van Goghs an. Bis heute hallt das Erbe dieser Farbholz-
schnitte in der BildspracheJapans und auch in derwest-
lichen Kultur nach: Pop-Art, Mangas und Anime zeigen
dies deutlich. Die Schau ist thematisch gegliedert und
zeigt die wesentlichen Themen des Genres: \andschaf-
ten, Stadtsichten, schöne Menschen, Theaterund Schau-

spiel sowie Heldenbilder. Technisch beruhte die Werk-
entstehung aufeinerArbeitsteilung in drei Bereiche: Der
Künstler fertigte den Entwurf an, der Holzschneider den

Schnitt, und der Drucker verantwortete den Druck. Der
Verleger kümmerte sich um das anfängliche Thema und
die ]r/ermarktung. Vor allem die Feingliedrigkeit derjapa-
nischen Farbholzschnitte zeigt die enorme Raffinesse,
die im europdischen Holzschnitt nicht existiert. Im 18.

Jahrhundert wurde nur schwarz gedruckt, und die Bilder
wurden nachträglich von Hand mit dem Pinsel koloriert.
Das änderte sich im 19. Jahrhunder[ Nun wurden auch
die Farben und Farbverläufe in mehreren Lagen exakt
übereinandergedruckt. Das Spamende beim japani-
schen Farbholzschnitt ist, dass er viel über die Kultur
verrät. Die Farbholzschnitte wurden enorm populdr, als

eine Art des <<Massentourismus>> aufkam: In Japan war
dies bereits im späten 18. Jahrhundert der Fall, als sich

Basel

Von Nana Pernod

viele Menschen auf Pilgerreisen be-
gaben, die dann aber auch einfach
zu lustvollen Reiseerlebnissen wur-
den. Von diesen Reisen brachte man
geme Erinnerungsstücke mit. Und
das waren eber'r Farbholzschnitte,
die in sehr grossen Auflagen gefer-
tigt wurden. Themen dieser Werke
waren Landschaften und Städte (ge-

mäss den Reisen der Pilger). Dies-
bezüglich waren Utagawa Hiroshige
(1797-1858) und Katsushika Hoku-
sai (1760-1849) die grossen Meis-
ter. Das Bild «Der Fluss Tama> von
Hokusai aus der Serie «36 Ansich-
ten des Berges FujD (1831) ist ein
viele Tausende Male reproduzierter
Farbholzschnitt. Der Berg Fuji ist
in Japan bis heute ein Heiligtum.
Auch das Abbild der Kirschblüte,
wie es Hiroshige im Bild «Kirsch-

blütenschau auf dem Berg Asuka>
(1853) zeigt, ist ein typisches Mo-
ti1 das massenweise nachgefragt
wurde. Das Abbilden der mensctrli-
chen Schönheit, hier allen voran der
Schönheit der Frau, ist ein weiteres
wichtiges Thema. Es handelt sich
um alle möglichen Frauen, wobei
vor allem die Abbildungen von Lie-
bespaaren, Freundinnen, aber auch
von Geishas und Kurtisanen beliebt
waren. Diese Farbholzschnitte ste-

chen wegen ihres Detailreichtums,
der sich vor allem in den prächtigen
Kostümen zeigt, hervor. Ein sehr
wichtiges, wenn nicht das wich-
tigste Motiv für die Japaner des 19.

Jahrhunderts waren die Schauspieler
des Kabuki-Theaters: Sie waren Ge-

genstand eines regelrechten Kults.
Dieserwurde durch den Holzschnitt
in solchem Mass perfektioniert,

dass es der Regierung im Jahr 1Ba0

sogar zu viel wurde und sie diese

Art der Farbholzschnitte verbot,
was aber nicht die gewünschte
Wirkung brachte. Toshusai Sha-

raku 0ebensdaten unbekann0 war
bekannt für seine grossen Porträts
der Schauspieler. Durch das kurz-
zeitige Verbot wichen die Künsder
auf die Darstellung von Helden aus.

Eindrückliche Darstellungen davon

sind in der Schau von Hokusai zu se-

hen, in denen er kämpfende Krieger
darstellt. Auch eine eher günstige

Art der Drucke war in Japan im 19.

Jahrhundert verbreitec In der Form
langgezogener Vierecke schmück-
ten Abbildungen von Schutzgeis-
tem die Eingänge der Häuser. Den
Beztg, ztr zeitgenössischen Kunst
zeigt die l(uratorin mit einem einzi-
gen Bild, einer Wandrolle von Chris-
tian Marclay (-1955), einem west-
lichen Künstler. An diesem Werk
wird deutlich, dass die Bezüge zum
japanischen Farbholzschnitt des 19.

Jahrhunderts fortbestehen, gatz zlJ

schweigen von der fortlaufenden
Tradition dieses Genres im zeit-
genösqischen Japan. Die gesamte

Schau \ist ein walres Seherlebnis:

Die thdmatische Vielfalt und der Er-

zdhlreichtum der Drucke sowie ihre
modeme Bildsprache lassen den

Besucher länger vor dem einzelnen
Bild verweilen. Die farbliche Kura-

tierung der R'äume in Pastelltönen
von Blau, Grün und Lila sowie eine
angenehme rhlthmische Hängung
machen den Besuch auch aus dieser
Perspektive zu einem sehr anregen-

den, poetischen Erlebnis.

Japanische Farbholzschnitte :

Elegante Linienführung in
dichter Narration
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Bild: «Kakogawa Konami, Oboshi Rik4u und dos Diensrmrjdc,hen Sulrj.» Aus der Serie; Mo delle t'ür Liebesgespräche: Wenn Wolken den Mond verdunkeJn. Künsrler 5
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